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LEBEN IM ALTER

Ich heiße 
Hermann!

Hans, wir
müssen reden!
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• Programmkomponente der 
Städtebauförderung

• Ziel: Behebung städtebaulicher Missstände 
bzw. Bewältigung städtebaulicher 
Funktionsverluste in festgelegten 
Erneuerungsgebieten.

EINORDNUNG DES FÖRDERPROGRAMMS
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• Bund und Länder haben 2010 die Programmkomponente 
„Kleinere Städte und Gemeinden" als neues Förderprogramm
aufgelegt. 

• Das Ziel des neuen Städtebauförderungsprogramms 
„Kleinere Städte und Gemeinden" steht in Zusammenhang 
mit der Bundesinitiative Ländliche Infrastruktur.

- Diese beabsichtigt in den nächsten Jahren Maßnahmen zum
Erhalt und zur Entwicklung der ländlichen Infrastruktur,  
insbesondere zur Stärkung dünn besiedelter und vom 
Bevölkerungsschwund betroffener Regionen. 

- Fokus nicht mehr ausschließlich auf Stadtkerne, sondern auf 
Netzwerkräume gerichtet!
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• Bewältigung der Auswirkungen des 
demographischen Wandels

• die zentralörtlichen Versorgungsfunktionen 
öffentlicher Daseinsvorsorge sollen 
dauerhaft, bedarfsgerecht gesichert werden

• regionale Chancengleichheit
• Sicherung und Schaffung attraktiver Wohn-

und Lebensstandorte
• Sicherung und Entwicklung der lokalen 

Infrastruktur
• angemessene Versorgung gewährleisten

ZIELE DES FÖRDERPROGRAMMS
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Insbesondere sollen in Niedersachsen Gemeinden gefördert 
werden, die

• überörtlich zusammenarbeiten
• ein Netzwerk bilden
• Interkommunale Verwaltungsstrukturen entwickeln wollen 
• die Fortentwicklung einer Samtgemeinde zu einer 

Einheitsgemeinde zum Ziel haben (Zukunftsvertrag)

WELCHE GEMEINDEN WERDEN GEFÖRDERT ?
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• Auswirkungen des demografischen Wandels 
auf die Daseinsvorsorge systematisch prüfen

• Anpassungsstrategien entwickeln und 
untereinander harmonisieren (Synergien)

• Akzeptanz für Veränderungen bei Bürgerschaft schaffen

- Erweiterter Blickwinkel
- Längerer Planungshorizont (z.B. 2025)
- Berücksichtigung von Wechselwirkungen
- Querschnittsdenken über Ressortgrenzen
- Freiraum für experimentelle Lösungen
- Qualitäts- und Bedarfsdiskussion starten

KONZEPTERSTELLUNG



IEK:  INTEGRIERTES ENTWICKLUNGS- UND HANDLUNGSKONZEPT

planungsbüro a. pesel

ARBEITSKREIS SENIORENVERSORGUNG

16.10.2012

JAHRE

E
IN

W
O

H
N

E
R

Z
A

H
LE

N
H

au
pt

w
oh

ns
itz

BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG
SAMTGEMEINDE AUE

0

1000

2000

3000

4000

5000

6000

7000

8000

2000 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2011

SG Bodenteich SG Wrestedt

PROGNOSE FÜR DIE NÄCHSTEN JAHRZEHNTE :   
BEVÖLKERUNGSRÜCKGANG 15 – 20 % (BERTELSMANN – STIFTUNG)
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DEUTSCHLAND

Zum Ende des Jahres 2011 waren in Deutschland 20,6 %
der Einwohner 65 Jahre und älter. 

1990 betrug der Anteil noch 14,9 %.

2030 werden voraussichtlich mehr als 28 % der 
Bevölkerung über 65 Jahre alt sein.
Datenquelle: Statistisches Bundesamt; Berechnungen: BiB

DEMOGRAFIE
Bundesrepublik Deutschland/ Samtgemeinde Aue

SAMTGEMEINDE AUE

Zum Ende des Jahres 2011 waren innerhalb der 
Samtgemeinde Aue 25,63 % der Einwohner 65 und älter.

65 UND ÄLTER
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DEMOGRAFIE
Bundesrepublik Deutschland



IEK:  INTEGRIERTES ENTWICKLUNGS- UND HANDLUNGSKONZEPT

planungsbüro a. pesel

ARBEITSKREIS SENIORENVERSORGUNG

16.10.2012

QUELLE: STATISTISCHES BUNDESAMT

DEMOGRAFIE
Bundesrepublik Deutschland
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ALTERSAUFBAU 
DER EHEMALIGEN
SG WRESTEDT

ALTERSAUFBAU 
DER EHEMALIGEN
SG BODENTEICH

DEMOGRAFIE
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DEMOGRAFIE
Samtgemeinde Aue

1940 (Alter 72 Jahre)

1920 (Alter 92 Jahre)

1960 (Alter 52 Jahre)

1980 (Alter 32 Jahre)

2000 (Alter 12 Jahre)

2012
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LEBENSMODELLE IM ALTER

LEBEN IM ALTER  

SENIORENHEIM  

BETREUTES WOHNEN IN DEN EIGENEN
VIER WÄNDEN

• PFLEGE INNERHALB 
DER FAMILIE

• AMBULANTER 
PFLEGEDIENST

PROJEKT
LEBENSDORF ?
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SENIORENPFLEGEHEIME

SENIORENRESIDENZ 
IN LÜDER

SENIORENPFLEGEHEIM 
IN STADENSEN

PFLEGEHEIM HELENENHOF
IN BAD BODENTEICH

SENIORENPFLEGEHEIM
IN STEDERDORF

DAS PFLEGETEAM
IN BAD BODENTEICH
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SOZIALKONZEPT HELENENHOF 
BAD BODENTEICH

WOHNEN:  113 EINZEL- UND 
DOPPELZIMMER; 140 PLÄTZE

AKTIVITÄTEN:
THERAPIEANGEBOTE, KONZERTE; 
GOTTESDIENST; MODENSCHAUEN; 
AUSFLÜGE; KINO; KUTSCHFAHRTEN; 
HEIMBEIRAT
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SENIORENRESIDENZ LÜDER

WOHNEN:  CA. 60 BETTEN

AKTIVITÄTEN:
SPIELEN; KEGELN; BASTELN; 
KUTSCHFAHRTEN; VORTRÄGE; KONZERTE; 
MODENSCHAUEN; SENIORENKINO; 
SOMMERFEST; AUSFLÜGE
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SENIORENPFLEGEHEIM 
STADENSEN 

WOHNEN:  ca. 30 Betten

AKTIVITÄTEN:
• 14-tägliche Andachten im Haus durch die  

Kirchengemeinde
• Musiknachmittage: Volksmusik, Schlager, Oldies
• Plattdeutsche Lesung
• Teilnahme an Festen der Dorfgemeinde, z.B. 

Weinfest, Erntedank
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UPMEIER ALTENPFLEGEHEIM IN 
STEDERDORF

WOHNEN:  113 EINZEL- UND 
DOPPELZIMMER; 140 PLÄTZE

AKTIVITÄTEN:
THERAPEANGEBOTE, KONZERTE; 
GOTTESDIENST; MODENSCHAUEN; 
AUSFLÜGE; KINO; KUTSCHFAHRTEN; 
HEIMBEIRAT

WOHNEN:  33 EINZEL- UND 17 DOPPELZIMMER;
67 PLÄTZE

AKTIVITÄTEN:
THERAPIEANGEBOTE, KONZERTE; GOTTESDIENST; 
MODENSCHAUEN; AUSFLÜGE; JAHRESZEITLICHE
FESTE

ESSEN AUF RÄDERN:
MOBILER ESSENS-SERVICE FÜR DIE REGION 
WRESTEDT - HOLDENSTEDT

SENIORENHEIM EICHENHOF
EINRICHTUNG ZUR TAGESPFLEGE
MIT 10 PLÄTZEN
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AMBULANTER PFLEGEDIENST

DAS PFLEGETEAM 
mit Zweigstelle in Bad Bodenteich

• BEHANDLUNGSPFLEGE
(LEISTUNGEN DER KRANKENKASSEN) 

• GRUNDPFLEGE MIT HAUSWIRTSCHAFTLICHER 
VERSORGUNG

(LEISTUNGEN DER PFLEGEVERSICHERUNGEN) 
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QUELLE: FOCUS NR. 40/12 (01.10.2012)
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QUELLE: FOCUS NR. 40/12 (01.10..2012)
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DER SENIORENPARK

• DEUTSCHLANDS ERSTES DORF FÜR 
SENIOREN LIEGT IN MEPPEN

• EINE SIEDLUNG, DIE BIS INS WOHNZIMMER 
BARRIEREFREI DURCHGEPLANT IST

• EINE „KÜMMERIN“ KÜMMERT SICH UM DIE 
BELANGE DER BEWOHNER
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PROJEKT LEBENSDORF

IN OSTEDT
ZU VERKAUFEN

IN VARBITZ
ZU VERKAUFEN

IN BOLLENSEN
ZU VERKAUFEN

IN NIENWOHLDE
ZU VERKAUFEN

EINEN ALTEN BAUM   
VERPFLANZT MAN NICHT !
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PROJEKT LEBENSDORF

DIE IDEE
• UMNUTZUNG ALTER HOFANLAGEN ZU LEBENSMITTELPUNKTEN 

IM LETZTEN LEBENSABSCHNITT
• GEWÄHRLEISTUNG EINER GUTEN ALTERSVERSORGUNG INNERHALB 

KLEINER WOHNEINHEITEN AUF DEM DORF
• SICHERSTELLEN DER NAHVERSORGUNG 
( BIOKISTE, ROLLENDER LADEN …)– AUCH FÜR ANDERE DORFBEWOHNER 
• SCHAFFEN VON KOMMUNIKATIONSBEREICHEN: CAFE, RESTAURANT,

KIOSK ……
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PROJEKT LEBENSDORF

LEERSTEHENDE

IMMOBILIEN

AKTIVE UND MOTIVIERTE

MENSCHEN  IM DORF

LUST AUF GEMEINSCHAFT

FINANZIELLE MITTEL
UND GUTE KONZEPTE

WAS SIND DIE VORAUSSETZUNGEN ?
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PROJEKT LEBENSDORF

SEHR GUTE 

WOHNQUALITÄT IN 

GEWOHNTER UMGEBUNG

BETREUTES W
OHNEN BIS

STATIONÄRE PFLEGE 

GEMEINSCHAFTLICHE 
ERLEBNISSE

WAS BEKOMMEN DIE BEWOHNER ?

SICHERHEIT
INDIVIDUELLEN

SPIELRAUM


